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Lamprocoris smaragdus u. spec. d"- Körper

grösser und breiter als bei L. lateralis Guer.

;

Eudilrittel des Schildchens nach hinten sehr steil ab-

fallend, vordere Pronotuniseiten mit schmalem, von

oben deutlich sichtbarem, abgesetztem und leicht

aufgeschlagenem Kiind. Vorderschenkel unten
dicht hinter der Mitte mit einem sehr deut-

lichen, stumpfwinkligen Zahn bewehrt;
Hinterschenkel nahe der Spitze mit einem undeut-

licheren Zahn. Fählerglied 2 etwas mehr wie halb

so lang als .3, Punktierung kaum stärker als bei L.

lateralis; der Bauch ohne Nadelrisse, mit wenigen

flachen Punkten. — Sehr stark glänzend, smaragd-

grün ; Pronotumseiten, Kopf und Vorderbrust mehr

hellviolett. Eine schmale Randung der Cicatrical-

schwielen, des Halsschildes, sowie 7 divergierende,

+ verwaschene Längsbindeu der hinteren Pronotum-

hälfte, der Grubeneiudruck beiderseits der Basal-

scliwiele, jederseits zwei verloschene submarginale

Flockchen vor der Mitte des Schildchens und ein

undeutlicher Querfleck nahe der Spitze , sowie die

grubigeu Eindrücke der Baucliseiten hinter den Stigmen

schwärzlich violett ; der Bauch im übrigen (mit den

Seiten) einfarbig metallisch-grün. Evaporativfelder

der Brust, Fühler und Tarsen schwarz. — Länge

1074 mm; Schulterbreite 7 mm. — Perak (Malacca

coli, auct.).

Cazira bergrothi n. spec. p. Vorderschienen

fast von der Basis au stark verbreitert, fast Zwei-

drittel so breit als lang. .Tochstücke die Stirn-

Rcliwiele etwas überragend. Pronotum zwischen der

groben Punktierung mit massig grossen, glatten,

runden Höckern, Mittelschwiele nahe dem Hinter-

rand in einen gerundeten Höcker erhoben. Halsecken

mit ganz undeutlichem Spitzchen bewehrt; Seiten-

rand des Halsscliiides ohne Körnelung; Schulterecke

nach aussen vorgezogen, zweispitzig; hintere Spitz.i

zahnförmig, fast rechtwinklig, vordere Spitze die

hintere nach aussen wenig überragend, kurz dornen

-

förmig, abgestumpft. Schildchen wie bei C. stru-

.«ys s a Stal ; die Auftreibungeu der Basalwinkel deut-

lich. Endecken der Conuexivsegmente deutlich vor-

ragend mit abgestumpfter Ecke. — Hell orangerot,

Membran gelblich-hyaliu, einfarbig. Fühlerglied 4

und 5 (ausser der Basis), der Schnabel (ausser der

Basis), die Mitte der Brustringe, die Mündung der

Thoracaldrüseu und ihre Umgebung, Hüften, Basis

der Trochantereu, sowie die äusserste Spitze der

Schienen und Tarsen pechschwarz oder schwarz. —
Länge (mit Halbdecken) 13'/4 mm. — Tonkin (Mauson-

Gebirge, coli, auct.).

Cazira reuteri n. spec. c/. Nach dem Bau und

der Skulptur des Halsschildes und im Bau des

Schildchens zur Verwandtschaft der C. strumosa
Stal gehörig und der C. bergrothi nahe verwandt,

doch weniger robust, die Vorderschi onen weit schmäler

(etwa nur halb so breit als laug), die Halswinkel

mit einer sehr undeutlichen rechtwinkligen Spitze

bewehrt. — Honiggelb, glänzend. Die (innere) Grund-

hälfte der Membran (soweit sie den Hinterleibsrückeu

bedeckt) tief schwarz, in der Mitte in eine kurze

Spitze ausgezogen ; die freie Spitzenhälfte glasig mit

achwärzlichem Nebelfleck gegen die Spitze hin, der

mit der dunklen Basalzeichnung zusammenhängt.

Ein grösserer, fast kreisrunder Fleck des Coriuras
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lieben dem Eude der Rimula, die Mitte der Mittel-

und Hiaterbrust, die Umgebung der Mündung der

Tboracaldrüsen, die Spitzen der Tarsen, mehr als

die Endhälfte der Vorderschienen, etwa das Ead-

drittel der Mittel- und Hinterschieneii, ein Fleckclien

auf der Oberseite der letzteren Schienen vor ihrer

Mitte, ein deutlicher Ring der Hinterschenkel und

ein verloschener der Mittelschenkel hinter der Mitte

sowie das 4. Fühlerglied (ausser der Basis und der

äussersten Spitze) schwarz. (Letztes Fühlerglied ab-

gebrochen). Fühlerglied 3 gegen Ende leicht ge-

schwärzt. - • Länge (mit Halbdecken) 12-\'4 mm —
Tonkin (Than-Moi, coli. auct.).

Cazira montandoni n. spec p. Der vorigen

Art ähnlich und im Bau nahe verwandt, doch etwas

schmäler, der Kopf vor den Augen auffallend schmal,

Jochstücke die Stirnschwiele weit überragend. Pro-

notum mit wenigen entfernten Punkten, auf der

Hinterhälfte innen beiderseits des Mittelwulstes mit

grossen, glatten, aber nicht knollig erhabenen Flecken.

Auftreibungen der Schildwinkel nicht oder ganz un-

deutlich abgesetzt. Vorderschienen nur schwach ver-

breitert (weniger als halb so breit wie lang), das

Grunddrittel stielruud. — Etwas trübe honigfarbig,

glänzend. Membran einfarbig schwarz. Ein ver-

waschenes Fleckchen des Coriums neben dem Ende

der ßimula, die Fühler (die äusserste Basis des 3.

Gliedes ausgenommen), die Mitte der Mittel- und

Hinterbrust, der Schnabel (ausser dem 1. Glied) und

die Beine schwarz. Ein subbasaler King der Vorder-

schenkel und der Vorderschienen, die Grundhälfte

der Mittel- und Hinterschenkel, ein schmaler Ring

in der Mitte der Mittel- und Hiuterschienen, ein

verloschener oben unterbrochener Bing nahe der

Basis der letzteren und eine verlosciiene Ringzeich-

nung nahe der Spitze der Mittel- und Hinterscheukel

gelb. Hinterwiukel der Hinterbrust leicht gebräunt.

— Länge (mit Halbd.) IP/* mm. — Tonkin (Chiem

Hoa, coli. auct.).

Cazira kirkaldyi n. spec. p. Nahe verwandt

der C. strumosa Stal. Kopf vor den Augen ziem-

lich schmal, die Jochstücke die Stirnschwiele etwas

überragend. Hinterliälfte des Halsschildes mit Mittel-

wulst und jederseits vor den Hinterecken mit glatter

langgestreckter Erhöhung, sonst ohne Höcker. Hals-

ecke mit seht kleiner, undeutlicher Spitze bewehrt.

Auftreibungen der Schildcheubasis leicht zitzenförmig,

die Erhöhungen der Schildwinkel ganz undeutlich.

Hinterecken der Connexivsegmeute kaum vorstehend,

gerundet Vorderschienen wenig verbreitert (weniger

als halb so breit wie laug), fast die Basalhälfte stiel-

rund.— Schön oraugerot, glän zend. Membran schwarz,

in der Mitte ihres costalen und ihres apikalen Randes

mit je einem halbrunden h3'alinen Fleck. Das Schild

(bis auf die blasigen Auftreibungen der Basis und

die Spitze), die Punktierung des hinteren Pronotnm-

feldes in der Mitte und einige Punkte der Vorder-

pleiiren, die Brustmitte und ein grosser Fleck um
die Mündung der Thoracal drüsen schwarz. Mittel-

und Hinterschienen kurz hinter der Mitte mit weiss-

lichem Ring, dieser Ring an den Hinterschienen oben

und unten durch eine verwaschen schwärzliche Ring-

zeichnung begrenzt. Fühlerglied 3 gegen Ende und

4 sehr leicht gebräunt (Glied 5 fehlend) — Länge

S-'/j mm. — Sumatra (coli. auct.).

Cazira liorvatlii n. spec. (Untergattimg Tcrato-

caziran.: Pronotum vor den Schultern gerandet,

Rand vor der Mitte deutlich gekörnelt. Halsring

seitlich plattenförmig erweitert, in einen breiten,

sehr deutlichen Zahn auslaufend, der die Kopibreite

(mit den Augen) merklich überragt. Schildbasis nur

in eine sehr hohe und an der Spitze der Länge

nach leicht eingesattelte Blase erhoben; Seitenrand

des Hinterleibs mit grossen, spitzen Sägezähnen be-

wehrt. Bauch beim cf i^it deutlichen Reibeflecken.

Schildspitze wie bei C. strumosa).

cf. Jochstücke die Stirnschwiele wenig übetragend.

Pronotum dicht netzartig gerunzelt und stark punk-

tiert; glatte, gerundete Höcker nur auf dem Narben-

teil sichtbar; der deutliche Mittelwulst hinten in

einen zusammengedrückten quergestellten Knoten er-

hoben. Schulterecken in einen schlanken, sehr spitzen

nach aussen und leicht nach vorn gerichteten Dorn

weit vorgezogen, hinter dem Dorn als etwa recht-

winklige Ecke vorspringend. Die Auftreibungen in

den Schildgrundwinkeln ganz undeutlich abgesetzt.

(Vorderbeine fehlend.) — Dunkel bräunlich-rot, glän-

zend; die Oberseite der grossen Schildblase, Schulter-

dornen, Fülilergruud, Kuiee und Schnabel heller,

mehr rostrot; die Brustmitte verloschen pechschwarz.

Corium (bis auf einen Mittelfleck) und Seiten des

Schildchens nahe der Basis mit glatten milchweissen

Erhebungen. Einige Fleckchen der Brustseiteu und

des Bauches, jederseits auf jedem Counexivsegment

ein kleines Randfleckcheu und auf dem 7. Segment

(statt dessen) ein glattes Knötchen der Endecke und

zwei Streifen des Endrandes, die äusserste Basis der

Hinter- und Mittelschenkel, ein Ring kurz hinter der

Mitte und ein anderer schiefer und unregelmässiger

kurz vor der Spitze der Schenkel, sowie ein breiter
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Hing etwiis liinter der Mitto der Schieueu gelbweiss.

Membrau glasliell; die iaaere Gruudhälfte schwarz-

braun (einen hyalinen Läugstieck einscliliessend) und

ein mit dieser Zeichnung zusamiiieuhäugeuder Spitzen-

tieck schwarz. Fiihlerglied 4 (ausser Basis und

Spitze) und 5 (ausser der Basis) schwarzbraun. Keibe-

tieck des cj" rostgelb behaart: — Länge (mit Halb-

decke) 15 mm. — Tonkin (Mausen Gebirge, coli

auct.).

Neue Pieriden aus Ost-Asien

vuii II. Frulistorfer.

Prioneris autothisbe orientalis nov. subspec.

Pr. autothisbe Frühst. B. E. Z. ISOß p. .o05.

Eine hellere Form in Ostjava.

1. c. 1899 p. 106.

Ostjavanische autothisbe sind etwas kleiner als

ihre westlichen Nachbarn und oberseits schmäler

schwarz gesäumt. Die Unterseite der Hinterflügel

wechselt von fast ganz weiss bis zu ganz schwarz

bezogenen Exemplaren, ebenso der Apex der Vorder-

lliigel, welcher fast ganz schwarz vorkommt oder

weiss und gelb gefleckt ist.

Ausserdem kommen in Ost-Java niemals Exem-

plare mit durchweg kanariengelber Unterseite der

Hinterflügel vor, welche in West-Java typisch sind

und wie sie Hühner so wunderschön abgebildet hat

und ebenfalls Moore, (vide meine Bemerkungen B.

E. Z. p. 106 1899.)

Ferner sind West-Java autothisbe fast alle gleich,

während sich unter den Ost-Javanen nicht 2 Exem-

plare finden, die sich ähnlich seilen.

Patria: Montes Tengger, Ost-Java, 4000' Höhe.

Das p von orientalis ist noch unbekannt. Sollte

es vielleicht ganz schwarze Vorderflügel haben, wie

VoUenhoven Monogr. Pierides t. 3 f. 5 1865 eines

abbildete

Prioneris clemanthe tliemana nov. subspec.

Pr. clemanthe Distant, Khop. Malayana p. 295,

t. 24 f. 16 d", Hagen Iris p. 36 1894; Martin u.

de Niceville Butterfl. of Sumatra p. 489/490 1895,

Fiiihstorfer B. E. Z. p. 109, 1899.

Herr Hofrat Martin machte mich bei der Be-

sichtigung meiner Sammlung darauf aufmerksam,

dass clemanthe von Sumatra verschieden seien von

solchen aus Continental-Indien. Mir selbst fiel früher

bereits auf, dass d c/ aus Jolore und Sumatra einen

dunkleren Apicalteil der Hinterflügel zeigen und

Ijreiteren schwarzen Margiualsaum der HinterHügel-

Oberseite, aber ich wurde dann irregeleitet durch

2 d'cT niit der falschen Fundortsangabe ,,Perak",

welche mir ein englischer Händler verkauft hatte,

und die, wie sich jetzt erwiesen hat, aus Assam

stammen.

Abgesehen von dem dunkler beschuppten Vorder

-

rtügel-Apex, zeichnen sich auch noch die Hinterflügel

auf der Unterseite aus durch einen deutlich erkenn-

baren, dunkelgelben Marginalsaum, ähnlich wie in

euclemanthe Frühst, von Hainan.

Ausserdem reiclit die basale Gelbfärbung kaum
über die Zellwand hinaus, während sich in clemanthe

diese gelbe Zone bis an die schwarze Submarginal-

binde erstreckt. Diese schwarze Submarginalbinde

ist in der Kegenzeitform von clemanthe stets vor-

handen und besonders beim p breit und deutlich

angelegt, fehlt aber den Sumatra und Perak cT d-
Das p von themana wird also vermutlich auch

entweder gar keine solche Submarginalbinde oder

nur eine sehr dünne und schwache aufweisen.

Dr. Martin fing ein p bei Selesseh.

Patria 2 cj'cT. Deü. Sumatra (Type) 1

höre ex Museo Singapore, Coli. Fruhstorfer.

Prioneris clemanthe euclemanthe.

Pr. clemanthe Crowley Proc. Zool. Suc

p. 508.

1 ,j' von der Insel Hainan differiert von 14 cle-

manthe c/ cf von Sikkim, Assam, Teuasserim, Tonkin

und Anuam, auch von Exemplaren der Trockenzeit-

form durch den dünneren, schwarzen Ader-Bezug im

Apicalteil der Vorderflügel.

Die Hinterflugel-Unterseite ist hell citrongelb

ohne jede Spur von Orange im Analwiukel. Auf

dem Marginalsaum zeigt sich ausserdem eine deut-

liche, hellgelbe Einfassung, welche in clemanthe aus

anderen Lokalitäten fehlt.

Das p wird noch grössere Dirt'erenzeu auf-

weisen.

Patria: Hainan, Whitebead leg. 1 cj" in Coli.

Fruhstorfer.

Wir kennen jetzt folgende Prioneris:

autothisbe Hübner, West-
|

,

orientalis Frühst., Ost-
j

,,
hypsipyle Weymer, Sumatra.

thestylis Doubl, f. temp. thestylis Regenzeitform.

Sikkim, Assam, Tonkin, Hainan.

„ ab. Grössere gelbe Submargiualfleckc

der Hinterllügel-Unterseite. Slam.

„ f. temp. watsoni Moore cf-

d" Jo-

1900,
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